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teilt und Sie wußten wieder nicht, daß meine Ihnen so verhaßte Persönlichkeit znm
Delaschementschcf-Stellvcrtretcr der Sanitätsabteilung im Landsturm ernannt wurde. Was
das für eine Charge ist, wollen Sie gefälligst in den bnndesrätlichen Verordnungen über die

Organisation des Landsturms nachlesen.
Ferner ist Ihnen gänzlich unbekannt oder stellen Sie sich wenigstens unwissend,

daß jeder Offizier des Landsturms, welcher eine Charge bekleidet, das Recht hat, aus den

Zeughäusern seine nötige Egnipicrnng, wie Offizicrssäbcl, Käppi und Kaput, zu beziehen, und
daß es ihm unbenommen ist, sich in dieser Uniformierung auf seine eigenen Kosten weiter zu
komplcticreu. Ich hoffe, daß Ihnen diese Anfangsgründc über Einteilung und Organisation
des Landsturms einleuchten, wenn nicht wieder ein mit galligem Neid und Ärger gefüllter
Kröpf Sie an der nötigen Auffassungsgabe hindert.

Daß ususgemäß seit Jahren an den Delegiertenversammlungen des schweiz. Militär-
sanitätsvereins die jeweiligen Delegierten in Uniform erscheinen und die betreffenden Vereine
es von ihren Vertretern geradezu verlangen, könnten Sie vielleicht wissen; absolut nicht zu
wissen scheinen sie aber, daß die Jhncu so unangenehme Uniform bereits an der Delegierten-
Versammlung in Aarnn (1894) von maßgebender Seite als richtig und korrekt bezeichnet
wurde. Auch hier wurde wahrscheinlich leider wieder vergessen, Ihre Zustimmung einzuholen.
Übrigens sind die Nörgeleien gegenüber Sanitätsoffizieren über Teilnahmlosigkeit an den

Bestrebungen der Militärsanitätsvcrcine und über mangelhafte Beförderung der Sanitäts»
Unteroffiziere schon öfters an Delegiertenversammlungen — meines Wissens das letzte Mal
in St. Gallen 1893 — vorgebracht worden, haben aber von Seite des anwesenden Herrn
Waffcnchefs eine empfindliche Rüge erhalten.

Über die Frage, warum die Charge, welche ich bekleide, nicht durch einen gedienten
Unteroffizier besetzt wurde, zu antworten, steht mir nicht zu. Hingegen bin ich bereit, Ihnen
die Stelle mitzuteilen, wo Ihnen Antwort erteilt wird, da Sie offenbar auch hier nicht
wissen, an wen Sie sich zu wenden haben; vielleicht spielt der Umstand, daß seit Jahren
in den Jahresberichten verschiedener Sektionen des Militärsanitätsvereins mein Name wieder-

holt als Vortragender oder Instruierender genannt wurde, eine Rolle, vielleicht auch der

Umstand, daß die Anregung einer Petition an die hohe Bundesversammlung um Instruktion
der Landsturmsanität von mir ausging — ich weiß es nicht.

Es freut mich, wenn durch diese elementaren Mitteilungen Ihre Kenntnisse über die

Landstnrmsanitüt, wie sie momentan besteht, etwas erweitert worden; vielleicht können Ihnen
gerade diese Kenntnisse bei einem künftigen Avancement im Landsturm nützlich und förderlich
sein. Immerhin gebe ich Ihnen den Rat, bevor Sie wieder an die Öffentlichkeit gelangen,
sich vorher genau und gut zu informieren, Sie ersparen dadurch sich und Ihrer Compagnie
viel Ärger und viel — Blamage. — Dies mein erstes und letztes Wort in dieser Angelegen-
heit; denn mit anonymen Nörglern mich in der Presse herumzuschlagen, verbietet mir die Ehre.

St. Gallen, im August 1895. Dr. Jos. Göttig,
DctaschcmentchcsiStellvertreter der Landsturmsanität.

Schweiz. Centralverein vom Roten Kreuz: Protokoll der Delegiertenversammlung in Ölten. —
DuffMl. Schweiz. Militärsanitätsverein: Delegiertenversammlungsbericht. — Schweiz. Samariterbund:
Mitteilung des Ccntralvorstandes.— Antwort an Zacharias Nörgeler u. Cie. — Inserate.
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Jedem Kranken, der gesund werden, jedem Gesunden, der Krankheilen vorbeugen will, sei die
Anschaffung nachstehender Bücher bestens empfohlen:

Uatgevev für Gesunde und Kranke»
von Nsgr. Sebastian Kneipp, Pfarrer.

4. Auslage. Preis geb. Mk. 1. 70, mit Porto Mk. 2. 05. Inhalt: Die Pflege der Kinder. —
Die Pflege der heranwachsenden Jugend. — Verhaltungsmaßregeln für das reife Alter und für das
Grersenalter. - Kinderkrankheiten. Krankheiten der heranwachsenden Jugend, des reifen Alters und
des Greisenalters. — Wasseranwendungen. — Apotheke.

Kinderpflege in gesunden und kranken Tagen,
Ratschläge von Nsgr. Sebastian Kneipp.

10. Aufloge. Preis geb. Mk. 1. 50, mit Porto Mk. 1. 30. Inhalt: Kurze Ratschläge f. Eltern. —
Kinderpflege in gesunden Tagen: a) Von der Geburt bis zum Zahnen; b) Vom Zahnen bis zur Schul-
Pflicht; e) Das schulpflichtige Alter; à) Die Flegeljahre. — Kinderpflege in kranken Tagen. Ratschläge
für einzelne Krankheiten. — Küchenzettel für Kinder.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, sowie direkt von der Verlagshandlung L. Au er in
Donauwörth (Bayern). (I12405<Z) 17
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Diplom Zürich 1894, silberne Medaille. — Eidg. Patent Nr. 8177.

Dieser Wagen zeichnet sich bor allen bisherigen Systemen aus durch seine leichte,
aber äußerst solide Konstruktion, sowie durch den geräuschlosen und sanften
Gang. — Prospekte gratis und franko.

G. Minkler, Schlösse»!, Wn.
Referenzen erteilt gütigst Herr Oberstlient. Dr. Mürsct in Bern.

Druck und Expedition: Altert Schüler, Bern und Viel.
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